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An den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Dr. Ulrich Me ly 
Rathaus r-

0 4, A'-j ont/i11 *1 * *. w w i U90403 Nürnberg

Jugendhitfe in der Schweinauer Straßew
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN 
Stadt rätst raktion Nürnberg
Rathausplalz 2 f JW"> ' ^ y ,vX 
90403 Nümtterg

Tel: (0911) ,’231-5091 
Fax: (0911) 231'25)30 
gruene@stacrt.nuernlierg.cle

Bus: Linie 3ß, 46,47 [Rathaus) 
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkäi'che)

ümfcera 04.08.2016

beim einem vom Bürgen/erein St, Leonhard/Schweinau organisierten Ortstermin in der 
Schweinauer Straße, wurden am 03. August sehr siele: Problemlagen durch die anwe
senden Bürgerinnen und Bürger identifiziert. Hintergrund für den Ortstermin bzw. den 
Runden Tisch waren dis immer wiederkehrenden Klagen über die Zustande in der 
Schweinauer Strafte.

Einerseits wurde das Thema Spielplatz:« bzw. deren Nutzung durch Drogeinkonsument- 
Innen angeführt: Durch die hsrumltegenden Spritzen ist der Spielplatz: fü' Kinder faktisch 
nicht mehr nutzbar.
Andererseits: wurde dargestellt, dass durch die sehr beengten Wohnverhältnisse der All
tag der dort lebenden Kinder und Jugendlichen vorrangig, auch bis in die Nacht, auf dar 
Strafte stattfindet, ohne dass Erziehungsberechtigte zu sehen sind. Vorhandene Angebo
te der Jugendarbeit, wie im Jugendhilfeausnchuss vom 23.06.2016 dargestellt, werden 
von den Kindern und Jugendlichen in der Regel nicht angenommen.

Aus Sicht Cer Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen muss das Angebot der Ju
gendhilfe in der Schweinauer Strafte der Situation angepasst werden, um Lösungen für 
die Kinder und Jugendlichen zu finden. Aus diesem Grund stellen wir folgenden

Antrag:

1. Die Verwaltung stallt die mobilen Angebote der Jugendarbeit in St. Leonhard und 
deren Zielgruppsn dar. Zudem wird über die Erreichbarkeit der Kinder und Ju
gendlichen berichtet.

2. Die Verwaltung p'üft, inwieweit besondere Angebote in der Schweinauer Strafte 
notwendig sind. Dabei wind darauf eingegangen, wie z.B. Angebote eines kultur- 
sensiblen Kinder-Streetworks urnzusetzem sind. Darüber hinaus werden präventi
ve Maßnahmen erörtert.

Mit freundlichen Grüßen

, ' y^C

Andrea Bielmeier 
Stadträtin
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